
Das kursiv Geschriebene muss durch die jeweiligen Angaben ersetzt werden, grau hinterlegter Text muss gelöscht werden.
Absender

Ort und Datum
Einschreiben mit Rückantwort

An
Name und Adresse des Busdienstleisters
Einschreiben mit Rückantwort

z.K.

Europäisches Verbraucherzentrum

Brennerstraße 3

I-39100 Bozen

per e-mail: info@euroconsumatori.org 

Vorname, Nachname; Verspätung/Annullierung/Überbuchung der Fahrt  … (Angaben zum Beförderungsdienst) 
Anspruch auf Entschädigung gemäß Verordnung (EU) Nr. 181/2011 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit gegenständlichem Schreiben möchte ich Folgendes beanstanden: 

Wählen Sie den Sachverhalt aus, der Ihrer Situation entspricht.
Trotz gültigem Tickets, wurde mir die Beförderung verweigert, da eine höhere Anzahl von Buchungen entgegen genommen wurden, als Plätze zur Verfügung stehen.
Oder:
Aus mir unbekannten Gründen wurde die Fahrt des Busdienstes … (Angaben zum Beförderungsdienst), die um … Uhr vorgesehen war, gestrichen/um … (Angabe der Verzögerung in Stunden bzw. Minuten – mindestens 120 Minuten) verzögert.
Da mir nicht die Wahl zwischen der Fortsetzung der Fahrt beziehungsweise der Weiterreise mit geänderter Streckenführung ohne Aufpreis und der Erstattung des Fahrpreises angboten wurde, steht mir zusätzlich zur Erstattung des Fahrpreises eine Entschädigung in Höhe von 50% des Fahrpreises zu.
Oder:
Auf Grund der Verspätung hat die Fahrt für mich ihren Zweck verloren, worauf ich die Rückerstattung des Fahrpreises beantragt hatte, was aber bislang noch nicht erfolgt ist.
Aufgrund der Streichung/der Verspätung von über 90 Minuten, sind für mich Kosten über … Euro für Essen, Getränke/Unterkunft entstanden, die gemäß der genannten Verordnung als vom Beförderer zu leistende Hilfeleistungen gelten.
All dies vorausgeschickt, kann meine Forderung wie folgt quantifiziert werden:
Rückerstattung des nicht benutzten Tickets

Entschädigung von 50% des Fahrpreises, falls zustehend

Eventuelle Erstattung der Kosten für die Reise zum Ausgangspunkt

Erstattung von Hilfeleistungen (Essen, Getränke, Unterbringung)
Ich ersuche um die Überweisung des genannten Betrags innerhalb 15 Tagen ab Erhalt des gegenständlichen Schreibens auf das unten angegebene Bankkonto.

Unter Vorbehalt aller weiteren Schritte verbleibe ich mit

freundlichen Grüßen

Vorname und Nachname

Unterschrift
Bankdaten:

IBAN und BIC (SWIFT)

Anhang: 
Kopie Fahrschein/Buchung

Kopie aller weiteren Unterlagen zur Dokumentierung der Ausgaben
Legen Sie bitte immer nur Kopien und niemals Originale bei! Es wird angeraten eine Kopie der Reklamation sowei der beigelegten Dokumente zu machen.
Verspätung – Annullierung – Überbuchung bei Busfahrten


Info: Die Verordnung (EU) Nr. 181/2011 gilt in erster Linie für Linienverkehrsdienste, also Dienste zur Beförderung von Fahrgästen mit Kraftomnibussen in festgelegten Abständen auf einer bestimmten Verkehrsstrecke, wobei Fahrgäste an vorher festgelegten Haltestellen aufgenommen oder abgesetzt werden, innerhalb der EU.





Im Falle einer Verspätung bei der Abfahrt von einer Bushaltestelle von über 120 Minuten, einer Annullierung oder Überbuchung eines Langstreckendienstes (ab 250 km), sieht die Verordnung (EU) 181/2011 für den Fahrgast die Wahl vor zwischen:


dem Verzicht auf die Fahrt und somit der Erstattung des vollen Fahrpreises, und


der Fortsetzung der Fahrt oder der Weiterreise mit geänderter Streckenführung ohne zusätzliche Kosten.


Wenn der Beförderer dem Reisenden diese Auswahl nicht anbietet, hat der Reisende zusätzlich einen Anspruch auf Entschädigung in Höhe von 50% des Fahrpreises.





Bei einer Verspätung ab 90 Minuten (bei einer Reise über 3 Stunden) oder einer Annullierung, stehen dem Fahrgast Imbisse, Mahlzeiten oder Erfrischungen im angemessenem Verhältnis zur Wartezeit oder Verspätung, falls notwendig die Unterbringung in einem Hotel für bis zu zwei Nächte und einem Höchstbetrag von 80 Euro pro Nacht, sowie die Beförderung zur Unterkunft zu, außer die Annullierung oder Verspätung ist durch widrige Wetterbedingungen oder schwere Naturkatastrophen bedingt.





Der Fahrgast muss innerhalb von 3 Monaten ab dem Datum der Fahrt beim Busdienstleister reklamieren.








